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Das ungeheure Aufſehen welches die Entdeckung des
als ſehr tüchtig und gewiſſenhaft bekannten amerikaniſchen
Aſtronomen A E Douglas hervorgerufen hat der vor
Kurzem auf der nördlichen Halbkugel des Planeten Mars
eine Reihe von hellleuchtenden Punkten beobachtete welche
etwa einer von weitem geſehenen Reihe electriſcher Bogen
lampen glich und vielfach als ein an uns gerichtetes ſchon
ſeit Jahren erſehntes Signal der Marsbewohner gedeutet
worden iſt veranlaßt uns die beiſtehende Karte dieſes
Himmelskörpers mit den nachſtehenden Erläuterungen
unſern Leſern zu bringen

Der Planet Mars iſt unter allen uns bekannten
Himmelskörpern derjenige welcher in ſeiner jetzigen Be
ſchaffenheit die meiſte Aehnlichkeit mit unſerer Erde hat
in ſeiner Entwickelung jedoch dieſer um etwa 200000 Jahre
voraus iſt Bedeutend kleiner als die Erde und von
einer ſehr dünnen klaren Atmosphäre umgeben ſind auf
ſeiner Oberfläche deutlich helle und dunkte Gebilde zu unter
ſcheiden von denen die erſteren allgemein als feſtes Land
die letzteren als von Waſſer überfluthete Gebiete Meere
angenommen werden Das feſte Land nimmt den weitaus
größten Theil der ganzen Marsoberfläche ein und wird
von einer Anzahl gradgerichteter dunkler Streifen durch
zogen die als Vegetationsgebiete zu beiden Seiten vor
handener Waſſerſtraßen angeſehen werden und ihre Ent
ſtehung höchſtwahrſcheinlich dem Unternehmungsgeiſt
intelligenter Weſen verdanken wie etwa die künſtliche Be
wäſſerung AltEgyptens am Nil Die Vervollkommnung
der großen lichtſtarken Fernrohre auf den Sternwarten hat
ermöglicht die Geſtaltung der Marsoberfläche gründlich zu
ſtudieren und genaue Karten derſelben zu entwerfen
Unſere beiſtehende Abbildung iſt das Ergebniß der lang
jährigen Beobachtungen des bedeutendſten aller Mars
forſcher des Mailänder Aſtronomen Schiaparelli Die
Benennungen der einzelnen Ländergebiete Meere Seeen
und Kanäle iſt dem klaſſiſchen Zeitalter entlehnt Jn der
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Karte ſind die Meere Seeen und Kanäle ſchwarz das
feſte Land weiß wiedergegeben und die Gebiete welche
nach der Veränderung ihrer Farbe zu urtheilen für Land gehalten
werden das zeitweilig zur Zeit der großen Schneeſchmehze an den
Polen von Waſſer überfluthet wird ſind durch Punktierung hervor
gehoben Jnfolge des weit vorgeſchrittenen Entwicklungsſtadiums des
Planeten iſt das Waſſer auf dem Mars in verhältnismäßig weit geringerer
Menge vorhanden als auf der Erde und deinentſprechend hat das Land
einen vorwiegend wüſtenartigen vegetationsloſen Charakter Der für
Landbewohner nothwendigen Flora mußte alſo durch Bewäſſerung in
großem Style künſtlich nachgeholfen werden Es lag nun ſehr nahe den
Cis und Schneereichthum der Polargebiete für dieſen Zweck in Anſpruch
zu nehmen und das zur Zeit der Schneeſchmelze im Sommer entſtehende
Waſſer von den Polen nach den ausgedörrten Aequatorialgegenden zu
leiten ſei es durch Anlage Aushebung von Kanälen oder durch Ein
dämmen des zur genannten Zeit von den Polen abfließenden Waſſers
mittelſt langer Deiche ähnlich unſeren Seedeichen an der Nordſeeküſte
Von dieſen Waſſerſtraßen aus wird dann das zunächſt gelegene Gelände
bewäſſert und ſo eine Vegetation geſchaffen worden ſein deren Gebiet ſich
naturgemäß als mehr oder minder breite dunkle Bänder im Fernrohr
zeigen während von den Kanälen ſelbſt ihrer geringen Demenſionen
wegen Nichts zu ſehen iſt Für die Richtigkeit dieſer Angaben ſpricht
der Umſtand daß die dunkle Färbung der ſogen Marskanäle in gleichem

reußiſcher Landtag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

Abgeordnetenhaus

Ha Werlin 19 Februar
Das Haus tritt in die Berathung der Etas der

BVerg Hütten und Salinenverwaltung
Abg Schultz nil beantragt die Regierung zu erxſuchen für die

Bodenerforſchung veichlichere Mittel in Zukunft in den Etat einzuſtellen
insbeſondere aber durch auf die Erſchließung von Minerallagern gerichtete
Tiefbohrungen in den vorzugsweiſe ackerbautreibenden Provinzen des
Oſtens die Beſtrebungen zur wirthſchafttichen Hebung dieſer Landestheile
möglichſt zu unterſtützenAbg Gothein fr Vgg ſtimmt dem Antrage zu Die Lage auf
dem Kohlenmarkt ſpitze ſich dahin zu daß die Jnduſtrie die gegenwärtigen
hohen Kohlenpreiſe nicht mehr tragen kann Allerdings ſei der Zeitpunkt
nicht mehr fern wo eine Einſchränkung der Eiſenproduktion bei uns und
im Auslande ſtattfinden müſſe und dann werde auch eine Herabſetzung
der Kohlenpreiſe nicht zurückzuhalten ſein

Abg Fritzen Ctr meint bei dem Schwanken der Kohlenpreiſe ſei
es keineswegs ſicher ob die im Etat vorgeſehenen Einnahmen in voller
Höhe erreicht werden

Miniſter Brefeld verweiſt anf die einer Beſchleunigung der Bohrungen
entgegenſtehenden Schwierigkeiten Für die Bohrungen im Oſten reichen
unſere Mittel bisher aus ſollten wir mehr gebrauchen ſo werde ich beim
Finanzminiſter eine Erhöhung beantragen Die Preisverſchiedenheit für
Kohlen aus ſtaatlichen und aus privaten Gruben läßt ſich nicht durch
führen ich will deshalb eine Einheitlichkeit des Preiſes bis ſpäteſtens
1 April wiederherſtellen Der Etat iſt im Auguſt aufgeſtellt es konnten
die ſpäteren Preisbewegungen noch nicht berückſichtigt werden Crreichen
wir aber die veranſchlagten Einnahmen nicht ſo beklage ich das nicht
denn mir ſtehen die Intereſſen von Handel und Jnduſtrie höher

Abg v Zedlitz frkonſ Es iſt gerechtfertigt wenn die Kohlen
preiſe zur Hebung von Jnduſtrie und Landwirthſchaft nachdem ſie vorüber
gehend eine außergewöhnliche Höhe erreicht hatten nun wieder allmählich
zurückgehen Der Ausdruck des Miniſlers von dem Handel als noth
wendiges Uebel ſei zwar von dem Miniſter ſelbſt auf ihren wahren Werth
zurückgeführt werde aber immer noch vielfach falſch gedeutet Er wolle
keinen Zweifel darüber laſſen daß ſeine Frennde der Meinung ſind der
Handel bilde ein nothwendiges und nützliches Glied in unſerem Erwerbs
leben

Miniſter Brefeld geht auf den Bueck ſchen Brief ein Für die Ein
holung von Jnformation ſei der Verein Jnduſtrieller für den Handels
miniſter ein nothwendiges Zuruf Uebel Heiterkeit unentbehrliches Organ
Bei den Arbeiter Vereinigungen könne der Miniſter die Auskünfte über
Produktions Verhältniſſe u ſ w wicht erhalten Rach meiner Ernennung
zum Miniſter kam Herr Bueck der Generalſekretär des genannten Vereins
zu mir um mich zu begrüßen Darüber ſind 4 Jahre vergangen und
ich kann mich der Unterhaltung nicht mehr genau erinnern Ob ich Herrn
Bueck oder er mich falſch verſtanden weiß ich nicht aber falſch iſt die
Angabe in Arm Briefe daß die ſtaatliche Arbeiterfürſorge als abgeſchloſſen
zu betrachten ſei Dieſe Auffaſſung KHegt mir gänzlich fern es iſt im
Gegentheil dieſe Fürſorge meine Hanptaufgabe Auch die Aeußerungen
über meinen Unterſtaatsſekretär Lohmann find falſch ich habe nur geſagt
daß mein Amtsvorgänger mir mitgetheilt habe Lohmann ſei ein tüchtiger
und gewiſſenhafter Beamter dem ich es nachſehen ſollte wenn einmal ſeine
Anſicht von der meinigen abweicht

Abg Gothein frſ Vg bezeichnet es als ſonderbar daß der Miniſter
die Händler bei Submifſionen ausſchließt und gleichzeitig beim Waaren
hausſteuergeſetz den Kleinhandel zu ſchützen ſucht

Miniſter Vrefeld erwidert es ſei ſelbſtverſtändlich daß bei Sub
miſſionen Rückſicht auf beſtimmte Verhältniſſe genommen werde

Es ſprechen noch die Abgg Schmeißer frkonſ v Brockhanſen
konſ Hoyermann ntl v Keſſel konſ und Jßmer frkonf

worauf der Antrag Schultz an die Budgetkommiſſion geht und die Ein
nahmen bewilligt werden Bei den Ausgaben fragt

Abg Goldſchmidt frſ Vp wie es denn mit der Heranziehung von
Arbeitern zur Grubenaufſicht Kehe

Miniſter Vrefeld Wir haben für die Einfahrer eine Prüfung feſt
geſetzt und es wird beabſichtigt aus dieſen Einfahrern ſpäter Perſonen
für die Grubenaufſicht zu wählen zu denen dann auch noch Arbeiter
vertreter gewählt werden können

Abg Gasbach Ctr fährt Klage daß man unter falſchen Vor
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Maaße zunimmt wie die Schneeſchmelze an den Polen fortſchreitet ein
Vorgang welcher mit den vorzüglichen Fernrohren unſerer Sternwarten
genau zu verfolgen iſt Von etlichen Aſtronomen ihre Zahl wird noch
nicht ein Dutzend ausmachen iſt nun zu verſchiedenen Zeiten eine Ver
doppelung der Marskanäle wahrgenommen worden Ob dieſe Beob
achtung nun auf eine optiſche Täuſchung zurückzuführen iſt oder den
wirklichen Thatſachen auf dem Mars entſpricht hat bis jetzt nicht feſtge
ſtellt werden können und ſoll deshalb hier nicht weiter erörtert werden
Wenn man nun bedenkt daß auf dem Planeten Mars der faſt dieſelbe
Umdrehungsgeſchwindigkeit wie die Erde hat und deſſen mittlere Ent
fernung von der Sonne die der Erde nur um die Hälfte übertrifft vor
wenigen hunderttauſend Jahren ganz ähnliche Zuſtände geherrſcht haben
müſſen wie heute bei uns ſo hat die Annahme hochentwickelter Lebeweſen
von hoher Intelligenz auf dem Mars nichts Befremdendes Auch daß
dieſelben gerade ſo wie wir ſich mit den Vorgängen auf anderen Sternen
beſchäftigen und ſchließlich auf die Jdee verfallen ſich mit den lebenden
Geſchöpfen auf den anderen Planeten in Verkehr zu ſetzen erſcheint nur
ganz natürlich Sind nun die Marsbewohner in ihrer Entwickelung
und daraus reſultierend auch an Kenntniſſen uns um ſo viel Zeit voraus
fo dürften ſie wohl auch im Beſitze von Jnſtrumenten ſein die den
unſerigen außerordentlich weit überlegen ſind und ihnen vielleicht geſtatten

ſpiegelungen über hohe Löhne Arbeiter aus Schleſien nach den rheiniſchen
Bezirken gelockt und ihnen dort 2,30 Mk Tagelohn geboten habe Für
die Seelſorge der Leute würde nichts gethan

Abg Daub ntl tritt für eine Verbilligung der Kohlenpreiſe ein
Miniſter Brefeld theilt noch mit daß eine Quellenſchutzvorlage in

der Ausarbeitung begriffen ſei
Der Reſt des Etats wird angenommen Mittwoch Handels und

Gewerbeetat

Gerichts Zeitung
Strafkammer

Halle 19 Februar
Freigeſprochen von der Anklage des Betruges wurde der Kanf

mann und frühere Jnſpektor Louis Mauß Jm März ließ ſich M von
einem gewiſſen Otto über deſſen Vermögen ſpäter der Konkurs ver
hängt wurde zwei ſogenannte Gefälligkeitsaccepte in Höhe von je 500 k
geben obgleich H dem M nur 200 Mk und der Genoſſenſchaft Loeſt s
Hof 37,50 Mk ſchuldete Am 21 März fragte Mauß per Telephon
bei dem Bankier Dr Sch an ob er ihm die beiden Wechſel diskontieren
wolle wenn die Hausgenoſſenſchaft dieſelben girieren werde Herr Sch
antwortete daß er bereit ſei wenn den Accepten wirkliche Forderungen zu
Grunde lägen auf bloße Gefälligkeitsaccepte verzichte er jedoch M er
widerte daß den Wechſeln Forderungen zu Grunde lägen und ſchickte
einen Lehrling zu dem Bankier welcher nach Erledigung einiger Formali
täten die Summe auszahlte Durch den bald darauf eintretenden Konkurs
der Hausgenoſſenſchaft und des Aeceptanten verlor Herr Sch das Geld
Das Gericht war der Anſicht daß das Zeugniß des Sch nicht ausreiche
feſtzuſtellen daß dieſer durch falſche Vorſpiegelungen dazu bewogen iſt
die Wechfel zu diskontieren Obwohl die Manipulationen des M ganz
bedenklich erſcheinen ſo ſei der Gerichtshof doch nicht in der Lage den
M ſchuldig zu ſprechen

Einen äußerſt groben Excefz verübte am 18 September in
Merſeburg der 5 Mal vorbeſtrafte Arbeiter Thomas Stolingwa aus
Oberſchleſien Jn dem Reſtaurant Wartburg gerieth er mit einem
anderen Arbeiter in eine Prügelei weshalb der Schloſſer B fortging um
einen Polizeibeamten zu holen Als B noch mit dieſem ſprach kamen
St und fein Kollege angelaufen und St rückte dem Beamten ſo dicht
auf den Leib daß er ihn auf die Fußſpitzen trat Als ihn hierauf der
Beamte zurückſtieß wurde er von St ohne Weiteres mit der Fauſt in das
Geſicht geſchlagen fo daß er hintaumelte Der Beamte griff hierauf nach
dem Säbel welchen St jedoch feſthielt Der Wütherich ſtieß den Polizei
ſergeanten dann noch einmal derartig gegen die Bruſt daß er hinfiel und
ihm der Säbel aus der Hand flog Ein Paſſant hob die Waffe auf und
gab ſie dem Beſitzer zurück Mit Hilfe einiger Perſonen verſuchte der
Beamte nun den renitenten Menſchen zur Wache zu bringen dieſer legte
ſich jedoch auf die Erde und ſetzte ſeiner Siſtierung heftigen Widerſtand
entgegen während der Kollege des St den Beamten mit einem Meſſer
bedrohte Das Schöffengericht zu Merſeburg hatte mit Rückſicht auf dieſen
beſonders ſchweren Fall gegen St auf eine Gefängnißſtrafe von 1 Jahr
erkannt gegen welches Urtheil der Angeklagte Berufung eingelegt hatte
Die Strafkammer hob das Urtheil auf und erniedrigte die Strafe auf
6 Monate Gefängniß

Ein bedanerlicher Unglücksfall ereignete ſich am Abend des
21 September auf dem Alten Markte indem dort der 74jährige Rentier
Ferdinand Goetze über eine ausgehobene Trottoirplatte welche auf dem
Bürgerſteig lag ſtolperte und infolgedeſſen ſo unglücklich fiel daß er einen
Genickbruch erlitt und nach wenigen Minuten verſtarb Vor dem Hauſe
Alter Markt Nr 34 war das Kabel der elektriſchen Leitung verlegt und
es ſollte an der Stelle noch ein Reviſionskaſten eingeſetzt werden Nach
dem die dazu erforderlichen zwei Platten aus dem Bürgerſteig heraus
genommen waren und der Kaſten angebracht war erhielten die Arbeiter
Volkland und Franke den Auftrag das Loch zuzufüllen Sie führten
dieſe Arbeit auch aus ließen aber da ſie meinten daß dies nicht ihre
Sache ſei die beiden Platten liegen ohne die Stelle zu erleuchten und
ohne ihrem Auftraggeber hiervon Mittheilung zu machen Gegen 8 Uhr
Abends bei völliger Dunkelheit und ſchwacher Straßenbeleuchtung paſſierte
zunächſt ein Arbeiter die Stelle welcher herumging kurz darauf kam Götze
welcher über die eine Platte fiel mit dem Kopfe mit aller Gewalt
auf die andere Platte aufſchlug und dann in dem Loch liegen blieb
Der Barbier welcher dies geſehen hatte ging hinzu und wuſch dem
alten Herrn das Blut ab jedoch ſtarb dieſer nach kurzer Zeit unter ſeinen
Händen Der hinzukommende Polizeiſergeant Sch requirierte einen Kranken
wagen und ſchickte zu Herrn Dr Thamhayn welcher aber als er an

uns auf der Erde ſo genau zu beobachten wie wir mittelſt eines Opern
guckers von der Gallerie eines Theaters die Vorgänge auf der Bühne
Man rufe fich nur einmal die Entdeckungen und Erfindungen des letzten
Jahrhunderts ins Gedächtniß und ziehe hieraus einen Schluß auf die
Fortſchritte welche die Wiſſenſchaft nach 200,000 Jahren gemacht haben
wird Mit welcher Geringſchätzung wird man dann beiſpielsweiſe auf den
heutigen Stand der Telegraphie Telephonie u ſ w herabblicken Die
ganze Wiſſenſchaft von der Elektricität iſt dann vielleicht ein längſt über
wundener Standpunkt und neue Naturkräfte von denen ſich das heutige
Menſchengeſchlecht nichts träumen läßt ſind dann in den Dienſt der
Wiſſenſchaft geſtellt mit deren Hülfe zur Zeit noch ungeahnte Ziele er
reichbar find Welch rieſiger Unterſchied beſteht zwiſchen der Holzfackel der
Wilden bezw der Thranlampe der Eskimos und dem elektriſchen Bogen
licht und welche weitere Steigerung der Lichtſtärke wird der Menſchengeiſt
im Laufe der Jahrtauſende noch ſchaffen Ohne eine beſtimmte Stellung
zu den Beobachtungen des obengenannten Aſtronomen Douglas einnehmen
zu wollen halten wir es immerhin für möglich daß die auf dem Mars
wahrgenommenen Lichterſcheinungen beabſichtigte Signale ſeiner Bewohner
wenn auch nicht ſind ſo doch ſein können
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kam nur den erfolgten Tod konſtatieren konnte Er bemerkte eine unbe
deutende Wunde an der Stirn und erkannte einen Genickbruch Jnfolge
diefes Unglücksfalles waren der Steinſetzmeiſter Franz Wegener der
Steinſetzpolier Auguſt Enders der Arbeiter Ernſt Volkland und der
Arbeiter Eduard Franke angeklagt den Tod eines Menſchen aus Fahr
läſſigkeit herbeigeführt zu haben und zwar W und E unter Außeracht
laſſung der nothwendigen Achtſamkeit die ſie ihrem Berufe ſchuldig find
W hatte die geſammte Kabellegung übernommen hatte jedoch keine
Ahnung daß da an jener Stelle dieſe bereits fertig war noch ein
Reviſionskaſten eingeſetzt wurde E hatte dagegen die beiden Arbeiter
V und F mit Zufüllen des Loches beauftragt und nicht für die ſach
gemäße Beendigung der Arbeit bezw nothwendige Beleuchtung geſorgt
Die beiden Arbeiter haben es unterlaſſen die Platten wieder ein
zufügen bezw ihren Vorgeſetzten hiervon Mittheilung zu machen
Herr Geh Rath Dr Riſel hat ſich nach erfolgtem Tode davon über
zeugt daß Genickbruch die Todesurſache des G war Trotzdem der Ver
unglückte krank und ziemlich hinfällig war ſo hätte dieſer Sturz auch den
Tod eines geſunden Menſchen zur Folge haben können Der Staats
anwalt meinte Wegener könne für den Unglücksfall nicht verantwortlich
gemacht werden da er von dem Ausſchachten des Loches nichts gewußt
hat ihm auch keine Mittheilung davon gemacht ſei Jn erſter Linie ſei
Enders ſchuldig der die Arbeiten zu vertheilen und zu beaufſichtigen hatte
Es ſei ſeine Pflicht geweſen ſich an Ort und Stelle zu begeben um ſich
von der Fertigſtellung zu überzeugen bezw die nothwendigen Vorſichts
maßregeln anzuordnen Auch Volkland und Franke ſeien ſchuldig zu
ſprechen Er beantrage gegen Wegener Freiſprechung gegen Enders
2 Wochen und gegen die beiden Arbeiter je 1 Woche Gefängniß Das
Gericht ſchließt ſich dieſer Anſicht an und ſpricht Wegener frei während
Enders Volkland und Franke zu je drei Tagen Gefängniß verurtheilt
werden
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Eine lange Leidensgeſchichte
Nachſtehender Brief ſchildert recht lebhaft die Leiden und Qualen einer

Frau die ſeit Kindheit mit allen möglichen Krankheiten zu kämpfen hatte
bis ſie ſchließlich vor neun Jahren in ihrem 42 Lebensjahre das
richtige Mittel fand ihren kranken und ſchwächlichen Körper zu heilen und
zu kräftigen Man leſe ihre eigenen Worte

Berlin Lützowſtraße 4 3 Juli 1899
Ich bin jetzt im 51 Lebensjahre und litt ſeit meiner Kindheit an Un

verdaulichkeit und war immer krank Kaltes Fieber nannte es der Arzt
Jm Jahre 1876 erkrankte ich an unrichtigen Wochen was ich aber nicht

beachtete Jch wurde ſehr ſchwach und
elend und mußte ärztliche Hilfe in Anſpruch
nehmen Jch wurde gänzlich arbeitsunfähig
und war fünf Jahre lang unterleibs
krank womit noch Blaſenleiden und Bruſt
ſchmerzen verbunden waren Dann habe
ich zweieinviertel Jahre lang homäo
pathiſch gedoktert Da frug ich was meine
Krankheit ſei und bekam zur Antwort ich
ſei voluſtändig nervenleidend Jch ließ mich
nun ekektriſieren und der Arzt gab ſich ſehr
viel Mühe mit mir Mittlerweile waren

Jahre vergangen als ich eines
Tages eine Broſchüre über Warners Safe

S Cure in die Hand bekam und mich gleich
zutſchlof zu gebrauchen Nach

2 der erſten Flaſche konnte ich ſchon anfangen
zu arbeiten und ich wurde langſam immer
beſſer und beſſer Jch arbeite jetzt ſeit neun

itſchloß das Mittel

Jahren wieder als ob ich nochmals jung geworden wäre Warners
Safe Cure bleibt mein Hausmittel denn ich verdanke dieſer Medizin
meine Geſundheit und wird es ſtets mein Bemühen ſein ſoviel in meinen
Kräften ſteht die leidende Menſchheit auf dieſes Mittel aufmerkſam zu

machen Wwe Friederike NießLeider haben Frauen vieles durchzumachen wodurch ihre Geſundheit
zerſtört und ihre Konſtitution angegriffen wird und wird der obige Brief
allen leidenden Frauen Muth und Hoffnung bringen

Warners Safe Cure enthält Virg Wolfsfußkraut 20,0 Edelleberkraut 15,0 Gauls
heriaExtract 0,5 Kaliſalpeter 2,5 Weingeiſt 80,0 Glycerin 40,0 deſt Waſſer 375,0

Zu beziehen von Stadt Apotheke in Merſeburg Löwen
Apotheke in Magdeburg Johannis Apotheke in Halberſtadt

Adler Apotheke in Aſchersleben und anderen bekannten Apotheken
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Den 49 Douuerstag Brurruznzriger für PHaue und den Dank viv 21 Februar r 4
z Vertheidiger für Freiſprechung eintrat da Sp einen Vermögensvortheil dGerichts Zeitung nicht erlangt habe Das Gericht iſt der Anſicht daß Sp Theilnehmer Gute Krankenkost

Strafkammer an der Strafthat des B ſei und mit ihm gemeinſam den Betrug verübt
Halle 18 Februar habe Es erkannte deshalb wiederum auf eine Gefängnißſtrafe von zwei

Das Reichsgericht hatte in der Sache gegen den Landwirth Monaten und 300 Mk Geldſtrafe bezw 30 Tage Gefängniß
Richard Spott aus Werben bei Delitzſch welcher wegen Betruges zu
2 Monaten Gefängniß und 300 Mk Geldſtrafe verurtheilt war auf Grund Langkau aus Sandersdorf welcher vom Schöffengericht Bitterfeld wegen
der von dieſem eingelegten Reviſion das Urtheil aufgehoben und die Beleidigung Bedrohung Körperverletzung und Hausfriedensbruches zu

Während der Krankheit iſt eine leicht verdauliche nahrhafte Diät
welche den erkrankten Körper unterſtützt ohne die Temperatur zu erhöhen

Verworfen wurde die Berufung des Bergarbeiters Johann Joſeph die geeignetſte Eine von Aerzten empfohlene Speiſe iſt dann Mondamin
mit Milch gekocht als Brei oder warmer Pudding Der zarte Geſchmack
des Mondamin wirkt appetitanregend bei Kranken und Rekonvalescenten

Sache wegen nicht genügender Beweiswürdigung an das Landgericht Halle 6 Wochen Gefängniß verurtheilt worden war L arbeitete im Auguſt Es iſt zu haben in Packeten à 60 80 und 15 Pfg Engros bei
zurückgewieſen Infolge deſſen hatte ſich die Strafkammer nochmals mit auf der Grube Hermine bei Bitterfeld und verließ am 22 Auguſt ohne Helmbold Co Halle
der Angelegenheit zu beſchäftigen Spott lieferte ſeine Zuckerrüben an die Kündigung die Arbeit Am 1 September fand er ſich zur Lohnaus
Zuckerfabrik Delitzſch Der Wiegemeiſter Bernſchneider hatte ſich von Sp zahlung bei dem Oberſteiger Bärwald ein welcher ihm mittheilte daß die
ein Darlehen von 150 Mk geben laſſen ohne die Abſicht auszuſprechen Direktion dem kontraktbrüchigen Arbeiter auf Grund der Arbeitsordnung
das Geld an einem beſtimmten Tage zurückzuzahlen Eines Tages im den Reſtlohn
Oktober ſagte B am Wiegenhauſe zu Sp Jch ſchulde Jhnen Geld ich zimmer ein und ging in drohender Haltung auf B los der ihn auf
werde Jhnen dafür mehr Rüben anſchreiben In drei Wochen fuhr Sp forderte den Raum zu verlaſſen Als der Angeklagte der Aufforderung
ca 22 Fuhren à 60 Centner an und B ſagte dann eines Tages Nun keine Folge leiſtete ergriff ihn B beim Arm um ihn hinauszuführen

Sp will von dieſen Aeußerungen nichts wiſſen doch doch L drang auf ſeinen Vorgeſetzten ein faßte ihn am Halſe würgte
Er hat für ſeine gelieferten Rüben und bedrohte ihn Aus der Beweisaufnahme ergab ſich die Richtigkeit

21 Mk erhalten während er nur 1026 Mk zu fordern hatte Der der erſtrichterlichen Feſtſtellung Der Gerichtshof hielt die feſtgeſetzte Strafe
Staatsanwalt beantragte es beim erſten Urtheil zu belaſſen während der für angemeſſen

ſind wir glatt
377 dies ſehr un wahrſcheinlich

Amtliche Bekanntmachungen

Ausſchreibung
Die Erd und Pflaſterarbeiten für Herſtellung von Hausanſchlüſſen

und kleinen Netzerweiterungen des ſtädtiſchen Elektricitätswerkes für die Zeit
vom 1 März 1901 bis 1 April 1902 ſollen im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote ſind bis
Donnerstag den 21 Februar 1901 Vormittags 10 Ahr

im Bureau des Elektricitätswerkes Robert Franzſtraße Nr 1b wo Bedingungen und Ver
dingungsanſchäge in Empfang genommen werden können einzureichen

Halle a den 15 Februar 1901
Der Magiſtrat Staude

ſ 0 5 bAnsſchreibnung
Die Lieferung der Thonfließen und Wandplatten für den Neubau des Elektricitäts

werkes ſollen im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote ſind bis

Donnerstag den 21 Februar 1901 Vormittags 9 Ahr
im Bureau des Elektricitätswerkes Robert Franzſtraße Ib wo die Bedingungen und
Zeichnungen in Empfang genommen werden können einzureichen

Halle a den 15 Februar 1901
Der Magiſtrat Staude

Brkannkmachung
Die Aufnahme der ſchulpflichtigen Kinder bei den hieſigen ſtädtiſchen Mittel und

evangeliſchen Volksſchulen findet in dieſem Jahre
ontag den 25 Febrnar Nachmittags von 5 Uhr ſtatt und zwar

J bei den Knaben Mittelſchnlen durch Herrn Rektor Götze
a für die Mittelſchule Charlottenſtr Nr 15 und für je eine VIII VII und

VI Klaſſe im Schulhauſe an der Oleariusſtraße im Feſtſaale der Schule an der Char
lottenſtraße

d für die Mittelſchule Kloſterſtraße Nr 9 im Feſtſaale dieſer Schule
c für die VIII VII VI und V Klaſſe der Mittelſchule im Norden der Stadt

Halle Giebichenſtein Trotha Cröllwitz Südgrenze Händelſtraße im jetzigen Bürger
ſchulhauſe Giebichenſtein

II bei den Mädchen Mittelſchulen
a für alle Klaſſen der Schulen in der Stein Kloſter und Dreyhauptſtraße im

Schulhauſe an der Großen Steinſtraße Nr 60 weſtlicher Eingang durch Herr Rektor
Steger

b für die VIII VII VI und V Klaſſe der Mittelſchule im Norden der Stadt
Halle GiebichenſteinTrothaCröllwitz Südgrenze Händelſtraße im jetzigen Bürgerſchul

hauſe zu Giebichenſtein durch Herrn Rektor Götze
III bei den Volksſchnlen in der Taubenſtraße und am Böllberger Wege

durch Herrn Rektor Dr Wohlrabe und zwar
a für die Volksſchule in der Taubenſtraße

für die Knaben im Zimmer Nr 3

Mädchen e 9b für die Volksſchule am Böllberger Wege
für die Knaben im Zimmer Nr 13

Mädchen 14IV bei den Volksſchulen an der der Neuen Promenade und in der
Liebenanerſtraße durch Herrn Rektor Grothe und zwar

a für die Volksſchule an der Neuen Ptomenade
für die Knaben im Zimmer Nr 5

Mädchen
b für die Volksſchulen in der Liebenauerſtraße

für die Knaben im Zimmer Nr 10

Mädchen 3V bei den Volksſchulen in der Frieſen Lefſing und Schillerſtraße durch
Herrn Rektor Dr Männel und zwar

a für die Volksſchule Frieſenſtr Nr 23
für Knaben und Mädchen im Zimmer Nr 1

b für die Volksſchule in der Leſſing und Schillerſtraße

5 ugahen i v Mfor e en Sunmer in der Schule an der Leſſingſtraße
VI bei den Volksſchulen in der Dreyhanpt und Hermannſtraße durch Herrn

Rektor Graefe und zwar
a für die Volksſchule in der Dreyhauptſtraße

für die Knaben Zimmer Nr 5

Mädchen 7b für die Volksſchule in der Hermannſtraße
für die Knaben Zimmer Nr 29

Mädchen 32VII bei den Volksſchulen Halle Giebichenſtein durch Herrn Rektor Panſegrau
und zwar

für Knaben Brunnenſtraße Nr 6 Zimmer Nr 2 und 3
für Mädchen Brunnenſtraße Nr 5 Zimmer Nr 1 und 4

III bei den Volksſchulen in Halle Trotha
für Knaben durch Herrn Hanptlehrer Zeutſchel im Schulhauſe Petersbergſtr 90
für Mädchen durch Herrn Hauptlehrer Daniel im Schulhauſe in der Morlſtraße

IX bei den Volksſchulen in Halle Cröllwitz durch Herrn Hauptlehrer Heber
für Knaben und Mädchen im Schulhauſe 19a
Bei der Anmeldung ſind vorzulegen Der Jinpfſchein und der Tauſſchein bei den

ungetauften Kindern an Stelle des letzteren die Geburtsurkunde Schulpflichtig iſt jedes
Kind das bis zum 1 Oktober 1900 fünf Jahre alt geworden iſt diejenigen Kinder
welche das fünfte Lebensjahr in der Zeit vom 1 Oktober 1900 bis 1 April 1901
vollenden werden erſt mit dem 1 April 1902 ſcehulpflichtig Jm Uebrigen werden die
zur Anmeldung Veerpflichteten darauf noch beſonders aufmerkſam gemacht daß ſie ſich
durch die Unterlaſſung der Anmeldung der ſchulpflichtigen Kinder ſtraffällig machen
daß aber in den Fällen wo die ſchulpflichtigen Kinder bei den betreffenden Herren
Rektoren für Oſtern d J bereits im Voraus angemeldet werden ſind eine nochmalige
Anmeldung an dem oben bezeichneten Tage nicht erforderlich iſt t

Halle a den 13 Februar 1901
Die Schulkommiſſion

J V K Brendel Stadtſchulrath

Brkanntmachung
w

An den hieſigen ſtädtiſchen Lehranſtalten dem Gymnaſium der Oberrealſchule
den höheren Mädchenſchule den Mittel Bürger und Volksſchulen ſind die Ferien in
dieſem Jahre wie folgt feſtgeſetzt

Bezeichnung Dauer Schluß Anfangder Ferien derſelben des Unterrichts
Oſterferien 2 Wochen Sonnabend den 30 März Dienstag den 16 April
Pfingſtferien 5 Tage Freitag den 24 Mai Donnerstag den 30 Mai
Sommerferien 4 Wochen Sonnabend den 6 Juli Dienstag den 6 Auguſt

Herbſtferien 2 Wochen Sonnabend den 5 Oktober Dienstag den 22 Oktober
Weihnachtsferien 2 Wochen Sonnabend den 21 Decbr Dienstag den 7 Januar

Halle a den 13 Februar 1901
Der Stadtſchulrath K Brendel

verweigere Hierüber erregt drang L in das Beamten

Brown Polsons

O c a m m
Geſetzlich geſchützt ſeit 1884

mm Vekanntmachung
Unter Hinweis auf die diesſeitige Bekanntmachung vom 5 December vor Jrs

Generalanzeiger für Halle und den Saalkreis Nr 287 wird hiermit zur öffent
lichen Kenntniß gebracht daß der für die Grundſtücke Burgſtraße Nr 38 41 feſi
geſetzte Fluchtlinienplan nunmehr förmlich feſtgeſtellt worden iſt nachdem die erho
benen Einwendungen gegen denſelben zurückgezogen worden ſind

Der Plan kann im Stadtbauamt eingeſehen werden
Halle a den 13 Februar 1901

Der Magiſtrat Staude
Bekanntimgelz rung

Für das Hoſpital St Oyrinci et Antondti hier werden zum 1 April
d Js geſucht

1 ein Hausmann 2 eine Köchin die ſelbſtändig kochen kann oder ein Koch
fräulein 3 zwei Hausmädchen Lohn 150 Mark pro Jahr und 30 Mark Weihnachts
geſchenk 4 zwei Küchenmädchen Lohn 150 Mark pro Jahr und 30 Mark Weihnachts
geſchenk

Die Meldungen ſind im Sekretariate der Armen Verwaltung Rathhausſtraße 1
zwei Treppen Zimmer 82 unter Vorlegung der Zeugniſſe anzubringen

Halle a den 18 Februar 1901
Der Hoſpital Yorſtand Pütter

Vorausfſichtliches Wetter am 21 Febrnar 1901
Bei nördlichem bis öſtlichem Winde Fortdauer des ſtrengen

Froſtes ohne weſentliche Schneefälle

gegründet 1843
Grosse Auswahl in

Cartonnagen Bonbonlèren

u Atrappen
öbelfuhren jeder Art veſorgt billig

3 Ain Lange Schillerſtr 37
Pantofſel Leder
ſchöne breite rindl Seiten pr Centner
55 Mark abzugeben

C A Matthesitas

e T J

TÄÜÄ
eTante oS Sz e S J OJ 2 e Jehea 3 2533 22 S OFs 2 de Sa

eher 227 2 SS S 77 aVerkannktmachung
Die Lieferung des Bedarfs an Armenſärgen ſoll auf die Zeit vom 1 April

ds Js bis zum 31 März 1902 vergeben werden
Gebraucht wurden im verfloſſenen Rechnungsjahre

82 Särge für Erwachſene und

84 KinderVerſchloſfene Angebote ſind bis zum 1 März ds Js Abends 6 Uhr in unſerm
Geſchäftszimmer im Sparkaſſengebände Rathhausſtr 2 Treppen Zimmer 82
abzugeben woſelbſt auch die Bedingungen eingeſehen werden können

Halle a/S den 9 Februar 1901
Die Armen Direktion Pütter

Bekanntmachung
Sämmtliche Perſonen des Beurlaubtenſtandes insbeſondere die der Landwehr

II Aufgebols die verzogen ſind ihre Wohnung aber noch nicht gemeldet haben werden
hierdurch aufgefordert dieſe Meldung umgehend zu erſtatten

Falls ſich bei der Mitte März erfolgenden Aushändigung der Kriegsbeorderungen
Unſtimmigkeiten ergeben werden die Betreffenden beſtraft

Königliches Rezirks Kommando

e
e

Stäckt höhere Mädchenschule Halle a

zimmer entgegen Geburts und Jmpfſchein ſind vorzulegen

e

bei hohem Lohn
O

Anmeldung von Schülerinnen aller Klaſſen

Dr Biedermznmn Direktor

Calllen Arbeiterinne

A Boe he

für das neue Schuljahr nehme ich an den Wochentagen von 121 Ahr im Amts

tüchtige erſte Kräfte finden ſofort dauernde Beſchäftigung

e e5

r r 27 F e e r rh t e r c t S er W d ehe ae e
o 2Ein junges Mädelzer

aus anſtändiger Familie nicht unter 16 Jahre alt die das Schneidern
erlernt hat wird als F Lernende W angenommen

TWheocior HKikalemanam
Leipzigerſtraſze 97

5 v

Versicherungs Inspektor ne
kann findet bei gut eingeführter Aktiengeſellſchaft angenehme und dauernde Stellung

S Offerten unter V F 8303 an Kuäolf Mosse Halle a S

r F e2 Aas V eri caza e der War ans Geln
Haus Bad elektr Licht ſchöner Garten wunderſch Lage i kl Stadt

Thüringens Objekt Mk 13 000 Anfragen unter R K 8263 an Rudolf
Mosse Wrüderftr 4

8 Bernburgerſtraſze 51L a c erxn mit Ladenſtube u Lagerkeller modernem Schaufenſter
und Centralheizung 14 Näheres beim Hausmann

Rerrschaftl Wohnung et
zu vermiethen

G a äGroße Poſten hat anf Abſchluß billig abzugeben

J G Herrmann
Leipzig Kohlenſtraße 4 Tel 3105

Vater ländischer Frauen Verein
Montag den 25 Februar Abends 6 Uhr in den Kaiſerſälen

Portragdes Herrn Oberſtabsarzt Dr Panuwitz General Sekretär des Deutſchen Central
Comité s zur Errichtung von Heilſtätten für Lun enkranke

Die Bekämpfung der e und die Bethätigung derFrauenvereine mit beſonderer Serückſichtigung der Kinder
fürſorge

Jm Anſchluß daran Vorführung von Lichtbildern aus der Lungenheil
ſtätte Dogelſang bei Gommern und der Kinderheilſtätte hier durch Herrn
Dr Schmidä hlonnard

Der photographiſche Verein hat dazu ſeinen Apparat zur Verfügung geſtellt
Zutritt für jedermann frei

in Acquiſition n Orga

S S

Zu zahlreicher Theilnahme ladet ein Der Vorſtand Antonie Dehne

Or niſation bewandert der

C 2 eJtal Legehühner
1900er Frühbrut wetter und ſeuchenfeß
fleißigſte Eierleger beliebige Farbe 16 Stck
ſammt großem Hahn 25 Mk 10 Stück
17,25 Mk franco u zollfrei unter Garantie
lebender Ankunft B Marqules

Podwoloczyska Nr 147 ruſſ Grenze
JFür 5hhnhmnacher

Wegen Verlegung meines Verkaufslokales
nach meinem Gerberei Grundſtück gewähre
ich bei allen Baareinkäufen auf alle Aus
ſchnittwaaren

u 5 Rabattbis zum 31 März
C A atthesius Lederhandlung
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die größte Auswahl u

neuer n gebrauchter Möbel
bei reellſter Bedienung Nur bei

Friedrich Peileke Geiſtſtraße 25
erhalten in allen Frauenleiden

amen gewiſſenhafte Auskunft durch

et Frau M Günther

Fischkeller
Leipzigerſtraße 20
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Brataschoitlen 25
Seslachs 30Zücklinge à Kiſte 1,90 Mk
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Diskretion Ehrenſache
2 junge Leute denen das Junggeſellen

leben nicht mehr behagt und denen es an
Damenbekanntſchaft fehlt ſuchen auf dieſem
Wege eine Lebensgefährtin Hierauf reflekt
junge Damen wohen gütigſt ihre werthen
Adreſſen nebſt Photogr unter B 125 u
G 126 hauptpoſtlagernd niederlegen

Möhbelfahren werden beſorgt
Wagner Forſterſtraße 39

echt ruſſiſches
Fabrikatu n n ſür Damen
3,70 6

für Herren
4,85

n

für Mädchen
2,806 l 5 für Kinder
2,10 A

Nur echte
Petersburger
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